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In diesen Tagen haben die

Sicherheitsbehördender DDR

in Zusammenarbeit mit dem

westdeutschen Staatsschutz

sieben Frauen und Männer

festgenommen, deren Namen

und Ges"ichter viele ken

nen. Manche kennen sie aus

der Studenten-, Vietnam

und Häuserbewegung, aus den

.Anfängen und Kämpfen um die

Durchsetzung und Veranke

rung von Guerillaorganisa

tionen auch in den Metropo

len, aus den Anti- Folter

Komitees. Viele kennen sie

aber auch als Objekte der

Menschenjagden von Bundes~

anwaltschaft und Bundes

kriminalamt.

Uns, den Angehörigen der

politischen Gefangenen,

sind alle Verhafteten nahe,

denn sie alle waren Teil

des ~fes, der unser aller.

Kampf ist:

Der Kampf um die Zusammen

legung der politischen Ge

fangenen in große Gruppen,

der Kampf gegen die nun

seit 19 Jahren praktizier

te lsolations- und Ver

nichtungshaft,

der Kampf gegen das herr

schende System von Ausbeu

tung, Unterdrückungund Ent

menschlichl:lng.

Es'!'Iarder Kampf auch um die

Befreiung und das Leben der

Gefangenen, die der west

deutsche Staat in den Ge

fängnissen ums

Leben gebracht hat:

Holger Meins (9.Nov.1974),

Siegfried lIausner (Mai

1975), Katharina Ilammer

schmidt (1975), UlrikeMein

hof (9.Mai1976), Gudrun

Ensslin, Jan- earl Raspe,

Andreas Baader (18.0k

tob.1977), lngried Schu-

bert (16.1I0v.1977),Sigurd

Debus (16.Apr.1981).

Die ßundesanwaltschaft hat

nach den Festnahmen je

weils sofort ein Uberstel

lungsersuchen an die zu-

ständigen DDR- Justizbe

hörden gerichtet. Und aus

Erfahrung wissen wir, daß

der BRD- Staat alles daran

setzen wird, auch unter

Bruch des geltenden Völ

kerrechtes (Verbot der Aus

lieferung eigener Staats

bürger), ihre Auslieferung

zu erzwingen.

Warum legen die westdeut-

schen Sicherheitsorgane

solche Eile an den Tag?

Das ist doch klar: Nur auf

dem Boden der BRD gibt es

das in 19 Jahren per~onell

wie bautechnisch ausgeklu

gelte und perfektionierte

Isolationssystem.

Und die Verantwortlichen

wissen auch genau, in welch

schwieriger persönlicher

Lage die Festgenommenen

sind, die nach zum Tei l

zehn Jahren Leben im norma

len Alltag der DDR, verhei

ratet und mit Kindern, jäh

vor die Aussicht gestellt

sird hier Jahre-oder lebens

lange Folter durch Isola-

tion.

Nur in der BRD gibt es die

Voraussetzungen mit allen

Mitteln zu versuchen, die

Identität der Festgenomme

nen zu brechen und sie für

ihre Zweckt umzudr~n. Und

nur hier gibt es die Staats

schutzsenate an den Ober

landesgerichten, denen sie

die gewünschten Urteile zu

trauen.

Dabei ist klar, daß die

jetzt Festgenommenen seit

dem sie in der DDR sind und

sich dort eine Existenz

aufgebaut haben (1980),

nicht mehr in der RAF orga

nisiert waren und also auch

an keinen Aktionen oder

Aktivitäten der RAF betei

ligt waren.

Alle gegentei ligen Behaup

tungen belegen nur eines:

Die Konstruktionen, Mani

pulationen von Zeugen und

Beweismitteln durch BRD

Staatsschutzapparate wie

sie aus den politischen

Prozessen hier jedem oder

jeder kritischeren Beob

achter/in bekannt sind.

Die Gefangenen aus der RAF

haben in ihrer Erklärung zu

Boock vom August 1988 (in:

Konkret 10/88, I 'Boock's

'Lügen") dazu gesagt:

, I ••• in den Monaten ging.

die Aufarbeitung der vor

angegangenen Kampfphase

(1977, Anm. der Verf.) auch

dahin, daß nach und nach

acht aus der Gruppe wegge

hen wollten ...Für die, die

weggingen, suchten wir einen

Zusammenhang, der mehr ist

als sicheres Versteck, der

vielmehr Leben und Per

spektive· wird. Die Lösung

wurde eine gute Sache •.. I I
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